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Römisch » Deutsches Reich.
Wien , vsm 26 Jan .

Bolzendes ist das von des Laiser « Majestät er «

lassne den Rcichekrieg betreffende Patent :
Wir 8ranz der zrveyte von EOttcs Gnaden er .

wählten Römischer Kaiser , zu allen Zeiten Mehrer des

Reichs ; König in Germanien , zu Hungarn , Böhmen ,
Dalmatien , Croatien , Sclavonie » , Galizien , Lodomerien
und Jerusalem ; Erzherzog zu Oesterreich ; Herzog zu
Burgund und zu Lothringen ; Grosherzoq zu Toskana ;
Grvsfürst zu Siebenbürgen ; Herzog zu Mciland , Man¬
tua , Parma ac . gefürsteter Graf zu Habsburg , zu
Flandern , pn Tyrvl rc. Entbieten allen und jeden
Kurfürsten , Fürsten , gcist . und weltlichen Prälaten ,
Grafen , Freycn , Herrn , Rittern , Knechten , Landvög ,
ten , Hauptlcuten , Vizcdomen , Pflegern , Verwesern ,
Amtleuten , Landrichtern , Schultheisscn , Bürgermeistern ,
Richtern , Rathen , Bürgern , Gemeinden und jvnst
allen andern Unser « und des Reichs Unkerlhanen und
Getreuen , in was Würden , Stand oder Wesen sie
sind , denen dieses Unser aus Unsrer Kaiserlichen ge¬
heimen Reichshoskanzley geftrligtcs Kaiser !. Patent ,
oder eine glaubwürdige Abschrift davon vvikömmt und
damit ersucht werden , Un ern rech . Freund - Vetter - und
Oheimliüeu Willen , Kaiser ! Huld Gnade und alles
Gutes . Nachdem nach unzähligen von unffrn Nach »
kanidc » W .st - Frsnkcn gegen ras deutsche Reich,dessen
Stände und Uneuhanen ausgeüdten Gewaltthätig - und
Fcindsthgkuler von Kurfürsten , Fürsten und Ständen ,
durch ein aller, " . «ertbängsies und unter dem huttigcn Da¬
tum von Uns latisiciNes Gutachten beschlossen wor¬
den , daß zur schleunigen Desreyung und Rettung der
auf so manche Art bedrängten Reichskreise und Stan¬
de , so wie zur Dcfenlion der noch ferners bedrohten
Rcichslande und überhaupt zur völligen Sicherheit
des gesummten Reichs und ft . mr Grenzen in Gemäß¬
heit des bestehenden allgemeinen Reichevcrbandö bas
Tripium des Reichs - und Hrcismilitatrs nach der

im Jahr i68r zum Grund gelegten Reparrjkion mit
guter wohlgerüsteter Mannschaft , mit Proviant und
aller « öthigeu Erfordernis versehen , auf das unser ,
täglichste von allen Reichskrei,em und Ständen hergc »
stellt werbe , um demnächst diese Truppen ohne Auf ,
enthalt und Ausnahme nach erheischender Nokhdurft
und Sicherheit des deutschen Vaterlands an zu be«
stimmende Orte und Ende anziehen zu lassen ; es asso
nunmehr die Selbsterhaltung unumgänglich erheischt ,
baß bas Reich und dessen Stände der zum eignen Be¬
dürfnis benöchigken Mittel nicht entblößt werden ,
auf keinen Fall aber dem Feind durch die fceye
Ausfuhr eine neue Stärke zuwachse . Als gebieten
und befehlen Wir von Kayserl . Machtvollkommenheit
Euren Liebdcn , Liebden , And . And . Liebden , Lied -
den und Euch bey Vermeidung der in den heilsamen
Reichssatzungen , besonders ln der ErekutionSordnung
angesetzlcn Strafen hiermit ernstlich und wollen , daß
ein jeder für sich , wie auch mit gesummter Haud
den Uns dem Reich bey gegenwärtiger dringenden
und täglich mehr zunehmenden Gefahr höchst nach¬
theiligen Aufkauf und die Ausfuhr aller Gattun ,
gen der Waffen , des Pulvers , Blcys , Schwe¬
fes , SalvcterS , Kupfers , Mcßmgs und Elsens ,
der Montmingsrücher , der sogenannten Commiß - m,d
andrer derley groben Leinwand , in Stücken , oder zu
Montierungen zugerichttt , des zur Mk l > rung gehöri¬
gen Lederwerks , nebst dem Solen - ; Oberleder, '
sodann der Zug - und Reitpferde , aucb : Horn - odep
Klauenviehes , ferner aller Gelungen des . . rlraides in
Mehl und Körnern , der Hülsenftüchte , des Habers ,
Heus und Strohs rn ihren Laude » und Gebieten , ad ,
sonderlich bey den Juden gänzlich verhindere und ein¬
stelle, dergestallten , daß sie , wofern jemand , wer der
oder ste auch ftyr » , i » ihren Landen und Gebieten
belrttrn werden sollte , d -e eingehandelten Sachen , >aml
dem dafür bezahlten Geld den Käufern und Verkält »
fern nicht nur couMren , sondern bryde noch dazu mir
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Geld . oder Leibesstrsfc , nach gestalten Umständen , den
Reichssatz - und Ordnungen gemäß ansehen. Hieran
geschieht Unser Kaiserlicher ernstlicher Wille und Mcy-
«ung . Gegeben ;u Wien den ryten December Anno
1792. Unsrer Reiche des Römischen auch des Hunza-
« schen und Böhmischen . im Ersten .

Franz.
(I. . 8 .)
( e -res. )

vt. Fürst zu Lolloreds
Mannsfeld .

/ rä lVIanästum 82c . Lass.
proprium .

Peter Anton Franck .
Schreiben aus Wien , vom 26. Jan . Nach de»

neusten Berichten sollen die inner » Angelegenheiten enie
ganz besondre Wendung genommen haben . Unsre Po¬
litiker sprechen oder träumen vielmehr von einer neuen
Lheilung Polens. Nach dieser Thcilung , die aber
nur noch in den Köpfen unsrer Politiker existirl , be¬
käme Rußland die Ukraine samt Warschau und dem
dazu gehörigen Gebiet ; unser Hof Krakau samt dem
dazu gehörigen Distrikt und die ans Lembergischc an¬
grenzende Krongüker ; Preußen Thorn und Danzig und
machte sich dadurch zum Herrn der Weichsel. Der
König von Polen sagen sie , werde die Krone niederle-
gen und mir einer ansehnlichen jährlichen Revenu sein
Leben in Ruhe zubringen .

Niederrhein , vom 26 Jan . Gestern und heute
gierigen die in Wesel angekommnen Könjgl. Preußi.
schen Truppen mit ihrem schweren Geschütz über den
Rhein. Sie quartirtcn sich in den beyden Königl .
Preußischen Städtca Morrs und Soensbtik und in
den Churköklnischen Städten Alpen und Ryeinberg ein .
Die Kavallerie hingegen wurd' in die Dorfschaften
verlegt . Täglich treffen noch Königl . Preußische Trup¬
pen in unser» Gegenden ein . Die hieher kommende
Armee , zu welcher auch die Hannövrischcn Truppen
und ein Korps Kaysc. l . Kriegsvölker stoffen , soll 42
bis zo,voo Mann betragen.

Aus der Eifel , vom 26 Jan . (Strich Landes
zwischen dem Trierischen und Jülichischen .) Hier erhielt
man die sichere Nachricht , gestern seyen 50s West - Fron ,
k . n aus Malmedy nach St . Veith gekommen , um
Fvurage abzuholen . - Sobald die Kayftrl. Nachricht
davon erhalten hatten , schickten sie ih » en eine Trup ,
penabthciluug entgegen , welche die West -Franken zer¬
streute und 70 derselben gefangen nahm ; dieses weis
man jtzr nur vorläufig , wie viel von denselben gelob¬
tet oder verwundet worden , ist noch nicht bekannt .
Die in Call gelegne Adtheilung von Odoneüs Frey¬
korps , marjchirt heute auf Düren . Auch in husiger

)
Nachbarschaft fangen die Kayserl. an , sehr zahlreich
zu werden .

St . Goar, vom 27 Ian . Gestern Abend kamen
5 West - Franken nach Bacherach ; gleich daraus folg,
len ihnen noch zo andre. Sie , schloffen gleich die
Thor - nahmen K bis 4 Wagen Heu und einige Wa.
gen Haber , welche für das preußische Magazin be¬
stimmt waren , weg und zogen Nachls gegen i Uhrmit denselben wieder ab. Zu Simmern liegen auch
einige roo Mann West - Franken . Hier werden itzt2 Magazine, eines für die Kaiserlichen das andre für
die Preußen angelegt ; alle Früchte, Mlche in den
weiter unken am Rhein gelegnen Ortschaften mifge,
schüttet liegen, müßen dazu hieher gebracht werden.Wien , vom 27 . Ian . Ob man gleich den Fake»
der künftigen Kriegsopecationen des zweylen Feldzugs
nicht eigentlich bestimmest kann , so scheint es doch ,
daß derselbe von zwecn Seiten und zwar Preiißischetz
Seils durch die Belagerung von Mainz und Oesterrri -
chischer Seils durch die Belagerung von Breysach er ,
öffnet werden wird . Diese Muthmaßung scheint sich
darauf zu gründen, daß der General der Kaval.
lerie , Graf Wur'mscr , ein des Lokals kundiger El.
sasser , den Grafen Olivicr Wallis in Breisgau ablöi
sen und selbst der Generalissimus , Prinz von Sachstn-
koburg sein Hauptquartier in Frcyburg haben wird.

Rheinstrom , vom 29 Jan . General Clairfait
wird nun eine Armee von 40000 Mann bcysammen
haben . Er bekommt iZ . ooo Mann von der ersten
neuerdings nach dem Rhein gegangnen Kayftrl . Co«
lonne ; 6000 Mann von der Armee des Prinzen von
Hohenlohe , find bereits über Bonn und iZ bis ib oco
er war noch ohnehiostark . Mau spricht von einemgroßen
Bündniß von Europa gegen Frankreich .

Mapnstrohm , vom r . Febr . Nachrichten aut
Mainz vom 28 . Jan . enthalten folgendes : „ Heute
ward öffentlich bekannt gemacht/ daß , sobald General,
marsch geschlagen werden würde , sich niemand weder
auf den Straßen , noch an den Fenstern sehen lasse«
sollte , sonst müsse derselbe sich es selbst »uschrciben , wo¬
fern ihm etwa übel begegnet würde. Man vermuthet
zwischen den Linientruppen und der Nakionalgarve we¬
gen des Königs gewaltsamem Tod Zwist. Dir
Deutschen haben heute die Westfrankcn von der Kur,
fürsienau vertrieben und ihnen z Kanonen abgenommen .

Frankreich .
Paris, vom 29 Jan . Ein bey der Nationalkon¬

vention als eines ihrer Mitglieder sich befindender gc-
bohrnerKorse beschwert sich darüber , daß man die Insel
Korsika so ganz ausser acht lasse, sie vernachlässige, de¬
ren Wichtigkeit weniger erkenne als die Brüten , welche
uns dieselbe lieber als ein paar unbedeutende von der
Masse unsrer Hauptbefitzungen auf dem festen Lande
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viel weiter entfernter , nur für den Luxus wichtigen
Zucker «Insein entwinde » mögten,' Korsika bilde gleich ,
ftm einen Vorposten für uns im mittelländischen
Meer um unsre Handlung zu schützen und könne uns
key einer weißen Verwaltung noch weit wichtigere
Vorthcite gewähren ; sogar bey dem Verthcidigungs .
Entwurf un,rer den Feinden entgegen zu sezendea
Macht habe man dieselbe ausser acht gelassen und ver-
nachläßigl ; er macht zugleich vemerkbar welch ' eine
ergiebige nie versiegende Quelle deren Wälder wären,
um uns mit dem uns so nöchigcn Hol; zum Schiff'
bau zu versehen . Die Nationalkonventisn fühlte ganz
die Wichtigkeit dieses Vortrags ; Barrere legte denn
derselben einen Plan vor , diese Insel zu vertheidigen
und sie dekretirte : Der Kriegsinmister sollte unver-
wcilt sowohl denFilian ; - als Sicherheiks und Militair«
Comite's über dieser Insel gegenwärtige politische , Fi .
nanz - und milikaiillche Lage Bericht abstatten , sodann
besagte Comite's sich , insonderheit mit

.
den Mitteln

beschäftigen sie für jedem Anfall zu schüzen. Bey
dieser Gelegenheit kan es auch wieder wegen unsrer
Nastsnai - Waldungen, welche uns doch so grosse Hilfst
quellen darböten , zur Sprache und Klage über
deren so große Vernachläßigung und tägliche unver¬
antwortliche ungeheure Verwüstungen. Auch hierüber be¬
fahl man sogleich Berichte , um binnen 14 Tagen sie
«inzuhören und über deren richtigere Verwaltung zu
verordnen . Denn nahm man die neue Bildung des
Kriegs - Ministeriums in Berathschlagung ; sie fand
vielen Wicdcrspruch , wurde auch nicht geendigt, son¬
dern ftrnern Umersuchungen ausgcsetzt . So viel ist
gewiß , daß diese Bildung eine der wichtigsten und
nvthwenbigsten ist , da des itzigen KriegSministerS
Hache Schreibstuben beynohe ganz aus blosemMen -
schen - Auswurf aus der niedrigsten und schlcchtdenkend,
sien Cirffe bestehen, er selbst gemein und niedrig denkt
und wählte , wie denn Ser Klagen gegen ihn auch
so virle Vorkommen , baß es unmöglich , ohne eine
Hauptänderung , länger Mit ihm bestehen kann , mit
aller Macht dringt man daher , bevor dir Uebcl un .
ter ihm gleichsam unheilbar werden , auf dessen Ab¬
setzung . Auch noch mehrere andre Klagen über eini¬
ge Comite 's und Personen kamen vor , welche der
Nakionaikonveution mächtig auffielen , die jedoch
nicht alle sogleich zu Heden sind. Deswegen weil in
dem ehemaligen Königlichen , itzt Egalite 's Pallast
die Laster sich nicht nnc täglich mehr vervielfältigen,
sondern sich zugleich verewigen und gleichsam gen
Himmel rauchen , hat man ihn vorgestern Abend mit
einer ansehnlichen bewaffneten Macht von Fußvolk
und Reiterey , welche mir Kanonen versehen waren ,
uimii- gk , so daß niemano sich entfernen konnte . Man
gicbl auch noch andre Ursachen hierzu an . -j General

)
Santerre vollzog diese- mit der ihm eignen schnelle»
Thäkigkcit ; es wurden darinoe über 6020 Mensche
gefunden, welche keiift Bürger -Scheine sorweiscn konn¬
ten , man vcrtheilte sie in sämtliche Seccionen der
Hauptstadt< um unter ihnen die sich hier eingeschlich-
neu viele Ausgewanderten auszulesen . Wär' es doch
bald möglich , obigen fchculichen Auswurf von Men¬
schen , welcher jeden Staat Pestartig verdirbt und enr.
ehrt , auszurotten. DaS Comite der Aufsicht veran»
laßte diese Durchsuchung, die Zahl der Truppen wel.
che sie bewirkte , bestund aus 3720 Mann . Unter
den Gefangnen will man na als Ausgewanderte so¬
gleich erkannt haben . Heute Nacht traf unser gewrs,
ner Bsthschaster, Lhauvelin von London zurück ein .
Nach einem Vorschlag des Ministers der inner» An.
gelegcnheilen, welche dem Comite der Finanzen über,
geben worden, jollen die Thuillerien mit dem Louvre
verbunden und rings umher mit einem erhabnen Weg ,
unter welchem sich bedeckte Gänge und Kramläden befin.
den sollen , angebracht werden . Der Verfasser dcS
Journals 8rancois wurde vorgestern , werschiedner
in sein Journal eingerückter sehr harter und anzügli.
eher Stellen wegen , welche man in der Nationalkon .
vcnkion vorlas , gefänglich cingezogen . Eine derselben
ist diese : Ludwig XVI . Tod , sey , seit langer Zeit,
zu Gunsten eines Mannes verabredet gewesen ,
welcher das Verbrechen selbst vorstellt, dieser Tod
sey demnach die 8slge einer Philippinischen Ver¬
schwörung gewesen .

Paris , vom za Jan . Ludwigs XVI . Stamm ,
vatcr war Hugo Capet , der unter Ludwig V. mit
dem Zunamen der Träge , die höchste Gewalt im
Reich ausübre , so daß Hugo im eigentlichen Verstand
König war und feinem Morarchcn nur den Namen
ließ . Nach Ludwigs V. Tod ließ Hugo Capet , der
sich durch seine großen Eigenschaften die ganze Nation
gewonnen hatte , sich im Jahr yz6 zum König aus.
rufen . Ohne hier über Recht oder Unrecht , wie Hu .
go Frankreichs Thron bestieg , Untersuchungen anzu,
Kellen , muß man es ihm nach der Geschichtschreiber
Erzählung lassen , daß er verdiente, Monarch zu scyn.
Frankreichs Monarchie hatte 78 Könige , wovon 5
durch Gift, z durch Meuchelmord und der letzte
Ludwig XVI. durchs Schwcrdt fielen.

Italien .
Livorno , vom 23 Jan . Diesen Morgen sind hier

Nachrichten aus Sardinien emgcgangen, welche mcl.
den , die von Toulon unter dem Admiral Truguet
ausgelaufne Flotte sey, nachdem sie einen Thcil der 'den
2i . Dec. zerstreuten Eskabre an sich gezogen , in dem
Meerbusen von Cagliari erschienen und halte diese
Stadl selbst eingeschlossen . Die West . Franken ha¬
ben bereits die kleine Insel St . Pietro besetzt. Die
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Besatzung eines kleinen Forts , das sich auf gedachter
Insel befindet , hat sich nach Cagliari zurückgezogen,
nachdem sie die Kanonen vernagelt . Auch die Insel
Magdalena soll von den Wek - Franken besetzt seyn .
Man erwartet mir nächstem die nähere Umstände.

Grosbrittanren .
London , vom i8 - 3«« . Unser Kabinet ist mit

den auswärtigen Angelegenheiten so beschäftigt , daß
- ch dasselbe täglich zweymal versammelt ; auch in allen
Departements , der Admiralität , des Kriegs und der
Artillerie herrscht eine Thäkigkeit , die ihres gleichen
nicht hat. Kein Tag vergeht , wo nicht Kriegsschiffe
in Kommission gesetzt werden ; man wendet alle mög¬
liche Mittel an , um auf das schleunigste eine fürch¬
terliche Flotte anszurüsten , die im Stande ist , zu
Gunsten der vereinigten Niederlanden zu agiren . Um
sich inzwischen keinen Vorwurf zu machen , Vermut ,
lungsvorschläge unterlassen zu haben , wird man dem
«usübenden Rath in Frankreich neue verlegen lassen ,
jedoch zweifelt man bereits an deren Annahme. In¬
zwischen verlangt der Britten Nation , wegen der ihrer
Flagge angelhane » Beschimpfung hinlängliche Gcnug-
thuung . Verfloßnen Montag kam ein westfränkischer
Eilbote zu Douvrcs an ; er halte ein starkes Paquet
unter Herrn Chauvelms , bevollmächtigten Minister der
Rcpublick der West-Franke » Acdreffe bey sich ; auf dem
Umschlag stund , le Brun. Einer der Zollbedienlen
schöpfte Verdacht gegen diesen Eilboten , hielt ihn an ,
« nv brachi ' ihn am Dienstag nach der Schreibstube des
Departements der auswärtigen Angelegenheiten . Don
hier brachte man ihn nach Herrn Dundas Schreibstube
wo er ein langes Verhör auszustchen halte.

Londen , vom 22 Jan . Es scheint itzt mehr als
gewiß zu seyn , daß cs -wischen Groebriltanicn und
Frankreich zu einem Bruch kommen werde . Lord
Amherst ist bereits zum Obersten Befehlshaber der
brittischen Kriegsmacht ernannt. Herrn Chauvclins
sämtliche Versuche an unserm Hof , als Gesandter
«»erkannt zu werden , sind fruchtlos ausgefallen .
Mehrere Briefe ans Gibraltar meiden zuver»
läßig , der Kaiser von Marokko habe nach Sale ,
Saffa , Marmora , Larache , Araille und Snffenua
Befehle fertigen lassen , in ledcm dieser Häven mir al¬
ler möglichen Geschwindigkeit eine Anzahl Schcbccken
und andre Kricgsfahrzenge auszurüstcn . Zu Tcluan
sind bereits A Kriegsschiffe znm Auslaufen in Bereit¬
schaft . Man hält dafür , diese Schffsmacht sey ge-
-cn die Flotte der West-Franken im mittelländischen
Meer und im Archipel gerichtet.

S panier ».
Madrit, vom y Jan . Der Hof läßt in aller

Ei ! Zz Linienschiffe und 25 Fregatten ansrüjien , ein
LM verleiben ist schon ftgkiftrtig. Dic Armee wird

beständig verstärkt und auch die Landmilitz bewaffnet .
'

Aus den Mferntesten Provinzen marschiren die Trup¬
pen gegen die Pyrenäen . Unser Hof agirt mit Gros,brillante» im Einverstandnjß ..

Holland .
Masttlcht, vom Zo Jan . So eben erhalten wir

, die sichere Nachricht , daß die Prcussen zu Reff bey
Wesel, über den Rhein setzen und die West - Franken
sich etwas zurückgezogen haben. Die West - Franken
lassen viel Holz in dem nicht weit von Aachen auf
dem Weg nach Lüttich stehenden Walv abhauen ; wer¬
fen Graben aus und scheine» sich in "

dieser Gegend
befestigen zu wollen. Unterdessen bekömmt General
Clairfait täglich beträchtliche Verstärkung ; in Zeit von
8 Lagen wird er 40 tausend Mann stark seyn . Man
sagt, er lese die griechische Geschichte nicht mehr , sondern
jene des Prinzen Eugens welche in allen Kriegsunker -
nehmungkn gegen Frankreich das hellste Licht in den
Niederlanden verbrcilet . Die Holländer machen Be¬
wegungen , welche mit sehr wahrscheinlicher Gewißheit
vermulhen lassen , sie würden sich an die Prcussen
anschl,essen .

vermischte Nachrichten .
Kreuznach ist noch mit 2500 West- Franken besezk .

DaS zle und 71c Kavallerie - und -ztc und öle Jnfan.
lcriercgimcnt von den Hannoverische » Truppen sind an
die Osnadlückischc Grenze vorgerückt und der General
Graf von Wallmoden- Gimborn hat in Osnabrück sein
Haupiquariicr genommen .

Die West-Franken bemühen sich durch Hin - und
Heunarschlcren ihre Stärke zu maskiren .

Gegen das Clevische ziehen sich « nf der Rheinseirc
wieder neuerlich viele West - Franken zusammen und
wollen weiter hinauf gegen Kölln ziehen. Eine ron
Aachen her kommende Celonne wird sich mir ihnen
vereinigen . Der Kucgsrarh zu Paris hat den schärf,
sten Bcfthl ettheilt , daß man sich der Stadl Kölln ,
cs koste auch was cs wolle, - bemächtigen <o8e. Da
in Holland ungeheure Magazine für die Ocsterreichcr
und Preußen aufgehänft werden ; so liegt den West,
Franken gar viel da : a - , Dculichlands Kommumkalion
mit Holland am Schein zu unterbrechen . Sir wollen
dahero den General Llairfatt bis gegen Andernach zu.
rückirciben.

Aus Düsseldorf schrieb man unterm 25 . Jan .
,, Die Armeen stehen noch immer in der nemlichen
Position und werden noch 4 bis 5 Wochen so bleiben,
bis die erwartet werdende neue Truppen alle ankom-
mcn . Da die Wcst -Franken auf der andern Seite der
Roer nicht so stark find , als man sie angegeben ; so
wär' cs wohl ein leichtes , sie bis nach Aachen zurück
zu treiben . Allein mau wist die Truppe» auch etwas
ausruhen losten ,
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